
        
            
                
            
        

    Franz Hauleitner
Dolomiten 1

Grödnertal mit Rosengarten, Langkofel und Seiseralm
[image: St. Magdalena ]
St. Magdalena im inneren Villnößtal mit Geislergruppe.



Vorwort
Die Dolomiten, jenes wunderbar vielgestaltige, großartige Felsrevier im Herzen der Südalpen, zählen seit jeher zu den bevorzugten Erholungs­gegenden der Mitteleuropäer. Ihre Umgrenzung wird durch die Flussläufe Rienz (Norden), Eisack, Etsch (Westen), Avisio, Cismon (Südwesten) und Piave­ (Süden, Osten) einwandfrei festgelegt. 

Wer heute seinen Urlaub in diesem Gebiet verbringt, will zweierlei: einerseits die Bergwelt rund um seinen Aufenthaltsort erwandern, andererseits nach Lust und Laune auch seinen sonstigen Interessen nachgehen und die Annehmlichkeiten der Zivilisation genießen. Diesem Trend trägt auch die Dolomiten-Reihe der Rother Wanderführer Rechnung, deren Aufbau und Einteilung sich gleichermaßen an den großen touristischen Zentren wie auch an den Talschaften und bekannten Berggruppen orientiert. Die Bücher sind für Wanderer bestimmt, die in dem so verlockend großartigen Bergraum nach unschwierigen, ungefährlichen, aber lohnenden Unternehmungen Ausschau halten. Ihnen eröffnet sich ein reiches Betätigungsfeld: bewaldete Mittelgebirge, märchenhaft schöne Wiesenbezirke zwischen den Felskolossen, abgrundtiefe Schluchten, malerische Täler, verträumte Bergseen, Schutzhäuser, prächtige Aussichtspunkte und auch leicht erreichbare Gipfel.

Der vorliegende Wanderführer »Grödnertal« (Dolomiten Band 1) enthält 51 Touren aus dem Bereich der westlichen Dolomiten entlang des Eisacktales zwischen Brixen und Bozen. Er beschreibt Wanderungen in den Bergen rund um das Villnöß-, Grödner, Tierser und Welschnofener Tal, also in den Dolomitengruppen Plose, Peitler­kofel, Geisler, Puez, Sella, Langkofel, Seiser Alm, Schlern und Rosengarten. Kernregion ist das als Fremdenverkehrszentrum ersten Ranges, aber auch durch seine landschaftlichen Schönheiten weithin bekannte Grödnertal. Die meisten der hier angeführten Touren sind unschwierig und folgen gut bezeichneten Wegen.

Der Autor wünscht allen Leserinnen und Lesern dieses Wanderführers schöne, erlebnisreiche Tage in den unvergleichlichen Dolomiten.



Wien, im Herbst 2023


Dr. Franz Hauleitner



[image: St. Jakob]
Blick von St. Jakob zum Langkofel.
[image: St. Konstantin]
Die Kirche St. Konstantin zwischen Völs und Seis mit Schlern und Santnerspitze im Hintergrund.
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Top-Touren
Rund um den Peitlerkofel

 Herrlicher Ringweg, der von Geübten mit einer Besteigung des Solitärs verbunden werden kann (Tour 3; 4.30 Std.).



Adolf-Munkel-Weg

 Berühmter Wandelgang unter den grandiosen Nordwänden der Geislergruppe, ein »Muss« für alle Besucher des Villnößtales (Tour 8; 5.20 Std.).



Von der Seceda zur Raschötzalm

 Einzigartiger Schau- und Panoramaweg
vor den Berg-Heroen des Grödnertales, allerdings nur für versierte Geher bei trockenem Wetter und eisfreien Verhältnissen (Tour 13; 4.30 Std.).



Piz Boè

 Einer der leichtesten Dolomiten-Dreitausender mit grandiosem 360-Grad-Panorama. Bei Kaiserwetter eine Pflichttour, bei Schlechtwetter gefährlich (Tour 27; 3.15 Std.).



Bindelweg

 Berühmter Panoramaweg gegenüber den – leider schwindenden – Marmoladagletschern. Vom Pordoijoch her als Rundtour begangen, ist das eine Pflichttour für Wanderer jeden Alters (Tour 28, 4.30 Std.)!



Rund um die Langkofelgruppe

 Traumtour mit unvergesslichen Landschaftsbildern um das gesamte Massiv herum. Lang, anstrengend, aber unschwierig (Tour 34; 7.45 Std.).



Plattkofel (Normalroute)

 Beinahedreitausender mit grandiosem Rundumblick und faszinierenden Einblicken in die wild zerklüftete Langkofelgruppe (Tour 37, 7.00 Std.).



Schlern

 Ein in Südtirol überaus populärer, viel besuchter Berg mit einfachem Anstieg, Schutzhaus und tollem Panorama (Tour 41, 7.15 Std.).



Tschamintal und Grasleitenütte

 Eines der schönsten Dolomitentäler, um das sich die Türme der Rosengartengruppe wie Stein gewordene Flammen gruppieren (Tour 48; 5.00 Std.).



Kleine Rosengartenrunde:

 Die Umrundung der südlichen Rosengartengruppe beschert trittfesten Gehern ein »Fest für die Augen«. Das Unternehmen ist allerdings nur bei schneefreien Verhältnissen und ganz sicherem Wetter zu empfehlen (Tour 50; 4.30 Std.).


[image: Peitlerkofel]
Herrlicher Ringweg um den Peitlerkofel.
[image: Adolf-Munkel-Weg]
Berühmter Wandelgang unter den grandiosen Nordwänden.
[image: Raschötzalm]
Von der Seceda zur Raschötzalm (Tour 13)
[image: Piz Boè]
Bei Kaiserwetter eine Pflichttour.
[image: Bindelweg]
Berühmter Panoramaweg gegenüber den Marmoladagletschern.
[image: Langkofelgruppe]
Traumtour mit unvergesslichen Landschaftsbildern.
[image: Plattkofel]
Beinahedreitausender mit grandiosem Rundumblick.
[image: Schlern]
Ein in Südtirol überaus populärer, viel besuchter Berg.
[image: Tschamintal]
Eines der schönsten Dolomitentäler.
[image: Kleine Rosengartenrunde]
Die Umrundung der südlichen Rosengartengruppe.


Sehenswürdigkeiten



Bozen
Am Vereinigungspunkt von Etsch und Eisack in einem Talbecken gelegene Hauptstadt der gleichnamigen Provinz. Zu den Sehenswürdigkeiten der belebten Stadt gehören die gotische Pfarrkirche (15.Jh.), der Waltherplatz (nach Walther von der Vogelweide), die Laubengasse (Häuser aus dem 17. Jh.), der farbenprächtige Obstmarkt, das Franziskanerkloster (15./16. Jh.), das Dominikanerkloster (14. Jh.), die herrlichen Promenaden (Wassermauer-Promenade, Guntschna-Promenade, Oswald-Promenade) sowie die auf hohem Fels stehende Burg Runkelstein (13. Jh., Freskenschmuck!). Im Ortsteil Gries ist die alte Pfarrkirche mit einem Flügelaltar von Michael Pacher zu bewundern.


[image: Stadtzentrum Bozen]
Der berühmte Obstmarkt im Stadtzentrum von Bozen ist einen Besuch wert!

Brixen
Zu Füßen der Plose, am Zusammenfluss von Eisack und Rienz gelegene älteste Stadt Tirols (um 900 erstmals erwähnt, vom 10. Jh. bis 1964 Bischofssitz). Als Sehenswürdigkeiten seien der Dom (ursprünglich ottonischer Bau mit romanischer Neugestaltung, barocker Neubau 1745–1754 mit Fresken Paul Trogers und Hochaltar von Theodor Benedetti), der romanische Kreuzgang, »das größte Denkmal alpenländischer Wandmalerei« (Waschgler), die fürstbischöfliche Hofburg (13. Jh.) und der Renaissancehof (Habsburgerstammbaum in Terrakottafiguren) genannt.
 



Kloster Neustift
Zur Gemeinde Vahrn gehörendes Augustiner Chorherrenstift nördlich von Brixen mit einer der schönsten Barockkirchen Südtirols. Sehenswert im Klosterbezirk sind auch die Engelsburg, der gotische Kreuzgang, der Weltwunderbrunnen, die Pinakothek, die Bibliothek und der Stiftskeller (Sylvaner!).



[image: Kloster Neustift]
Kloster Neustift bei Brixen: das barockisier­te Mittelschiff der Stiftskirche mit Presbyterium und Hochaltar.

Kastelruth
Auf breiter Terrasse nördlich des Schlern gelegener Erholungsort mit sehenswerter Dekanatskirche St. Peter und Paul und imposantem, 82 Meter hohem Campanile. Eindrucksvoll ist der Krausplatz im Zentrum, ein Juwel unter den Plätzen Südtirols. Berühmte Fronleichnamsprozession. 



[image: Kastelruth]
Blick vom »Kofel« auf das Ortszentrum von Kastelruth mit dem Schlernmassiv dahinter.

St. Ulrich in Gröden
Als Hauptort des Grödnertales ist St. Ulrich durch seine Schnitzereiindustrie (eigene Fachschule) ein Begriff. Sehenswert sind die Pfarrkirche St. Ulrich (18. Jh.), das Heimatmuseum »Cesa di Ladins« (mit Werken der Geschichte des Grödner Schnitzwesens, Funden aus der Bronze-, Stein- und der Jüngeren Eiszeit), die Kirche St. Anna am Friedhof sowie die ständige Ausstellung des Grödner Handwerks im Kongresshaus. Der Ort ist die Heimat des Südtiroler Bergsteigers Luis Trenker.



[image: St. Ulrich]
Immer rege frequentiert: St. Ulrich im Grödnertal mit dem Langkofel als Kulisse.
[image: St. Christina]
Beschauliche Rast oberhalb von St. Christina in Gröden.
Im Nordosten links die Geislergruppe mit Sass Rigais und Furchetta, rechts der Monte Stevia.

Klausen
Im Eisacktal gelegenes Künstlerstädtchen, beherrscht von der Burg Branzoll und der weitläufigen Klosteranlage Säben, 1494 von Albrecht Dürer besucht, lange Zeit hindurch Sommersitz der Brixner Bischöfe. 




Lajen
Über dem Eingang in das Grödnertal gelegener Ort mit schönem Dorfplatz. Auf dem Vogelweiderhof im Ortsteil Ried soll der Dichter und Minnesänger Walther von der Vogelweide um 1170 geboren worden sein.



Ausflüge und Tipps für wanderfreie Tage
Badeseen

Zur Erfrischung an heißen Sommertagen
kommen neben etlichen kleineren Bergseen der Issinger Weiher (Moorschwimmbad bei Bruneck), der Völser
Weiher (bei Völs am Schlern), der Wolfsgrubensee
(am Ritten), die Montiggler Seen (im Wald östlich von Kaltern) und der Kalterer See (Überetsch) in Betracht.



Drachenfliegen und Paragliding

Liebhaber dieser Sportarten finden entsprechende Möglichkeiten an der Plose, im Grödnertal und an der Rosengarten-Westseite. Man erkundige sich diesbezüglich bei den Verkehrsämtern in
Brixen, St. Ulrich und Welschnofen.



Pferdekutschenfahren

Dieses Vergnügen wird während der Sommermonate in Seis und auf der Seiser Alm (Kompatsch) geboten.



Törggelen

Darunter wird das Verkosten von süßem Most, jungem Wein, Kastanien (Maroni), Nüssen, Bauernspeck und Brot, Krapfen und Gerstensuppe auf Berghöfen und in Einkehrgaststätten im Spätherbst (Anfang Oktober bis zum Beginn der Adventszeit) verstanden. Törggelen wird im Umkreis des Etsch- und Eisacktales in den meisten Weinorten gepflegt. Es kann als Brauch mit dem ostösterr. »Heurigen« verglichen werden.



Karersee

Der berühmte See an der Westrampe der Karerpassstraße mit der Prachtkulisse des Latemar im Hintergrund gehört zu den Wahrzeichen der Dolomiten. Mit vollem Wasserstand ist das Gewässer allerdings meist nur im Frühjahr und im Frühsommer zu bewundern.



Ritten und Rittner Schmalspurbahn

Unter dem Ritten wird die ausgedehnte Bergschulter über der Vereinigung von Eisack- und Sarntal verstanden. Die Erholungsorte dort, in grandioser Balkonlage gegenüber den Dolomiten,
bilden seit jeher eine beliebte Sommerfrische. Man erreicht den Ritten auf einer guten
Asphaltstraße per Bus oder mit dem eigenen Auto. Eine reizvolle Alternative ergibt die Auffahrt von Bozen per Gondelbahn nach Oberbozen und die Weiterfahrt
mit der Höhen-Schmalspurbahn (schöner Dolomitenblick!) nach Klobenstein.



Rittner Erdpyramiden

Zu den Attraktionen des Ritten gehören auch die Erdpyramiden bei Klobenstein/Lengmoos, aus dem Moränenmaterial ausgewitterte, turmartige Felsgebilde mit charakteristischem »Deckstein«. Weitere ähnliche Gebilde gibt es in Südtirol bzw. im benachbarten
Trentino in Segonzano (Cembratal), in Oberbozen, Unterinn, Lengstein, in Steinegg, Glaning, Gummer, Mölten, beim Schloss Tirol, in Wielenberg, bei Terenten und bei Platten.



Zu den Weinorten des Überetsch

Kaltern und Eppan sind, in einem weitläufigen
Obst- und Weinbaugebiet zu Füßen der Mendel eingebettet, die Hauptorte des Überetsch. Kaltern besitzt neben zahllosen Kellereien (Törggelen!) ein sehenswertes Weinmuseum. St. Pauls (Eppan), hat eine schöne Pfarrkirche, die größte Tirols, der »Dom auf dem Lande«. Vom Ort St. Anton kann man mit der Mendel-Standseilbahn zum Mendelpass hinauffahren. Am Kalterer See besteht Bademöglichkeit sowie Gelegenheit
zu Ruder- und Segelsport.



Schlösser und Burgen
Das Eisacktal und seine Seitentäler sind reich an Schlössern und Burgen. Zu nennen sind das Renaissanceschloss Velthurns (früher Sommerresidenz der Bischöfe von Brixen), die Fischburg im Grödnertal, ein Jagdschloss (17. Jh.) der Herren von Wolkenstein, das Schloss Friedburg-Kollmann (Eisacktal, 1483 von Erzherzog Sigismund erbaut), das Schloss Karneid (13. Jh.) über den Porphyrschluchten des Eisack- und des Eggentales, die Ruine Hauenstein (Ruine Hauenstein, 1201 m«) auf mächtigem Dolomitfels am Nordabhang der Santnerspitze südlich von Seis, einst Sitz des Minnesängers Oswald von Wolkenstein (1377–1445), das mächtige Schloss Prösels (16. Jh.) südlich von Völs, das Schloss Rodeneck (12. Jh.) nördlich von Brixen, mit seinen berühmten Iwein-Fresken (13. Jh.) und die Trostburg (12. Jh.) bei Waidbruck, eine der großartigsten Burgen Südtirols, von 1370 bis 1969 im Besitz der Herren von Wolkenstein, unter anderem des Minnesängers Oswald von Wolkenstein.




Kirchen und Kapellen
Die St.-Jakobs-Kirche (Tour 10 »St. Jakob, 1565 m«) bei St. Ulrich ist das ältestes Gotteshaus Grödens und besitzt herrliche Fresken. Die inmitten schöner Wiesen vor der Santnerspitze gelegene St.-Valentins-Kapelle (13. Jh.) bei Seis zählt ebenso zu den Sehenswürdigkeiten wie die auf einem Hügel stehende Kirche St. Konstantin (13. Jh.) an der Straße Völs – Seis. Ein Juwel ist die St.-Valentins-Kapelle (13. Jh.) bei St. Peter in Villnöß mit wertvollem, von einem Brixner Meister aus der Klocker-Werkstatt stammenden Flügelaltar (um 1500).
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Außerraschötz, 2282 m (von Süden)
Gehzeit 3.00 h
[image: ][image: ][image: ]
Bequem erreichbarer Luginsland über St. Ulrich
Die aus Quarzporphyr geformte Kuppe des Außerraschötz über St. Ulrich gilt unter Kennern als der Aussichtsberg des Grödnertales. Dieser Meinung werden sich auch jene anschließen, die mit der Standseilbahn zu den baumfreien Gipfelhängen des Berges hochfahren und von dort, an der neu errichteten Raschötzhütte vorbei, seinen Gipfel besteigen. Die umfassende Schau auf Grödner Bergwelt, Brenta, Presanella, Ortler, Ötztaler, Stubaier und Zillertaler Alpen wird, nein, muss jeden begeistern!

Ausgangspunkt:   Talstation der ﻿Raschötz-Standseilbahn (90-Personen-Waggons), 1280 m, nördlich über dem Ortszentrum von ﻿St. Ulrich im Grödnertal, 1236 m (meist kostenpflichtige Parkplätze und Parkhäuser im Ortsbereich, Bushalt der Linie 350 Brixen / Bozen – Waidbruck – Wolkenstein am Antoniusplatz, verkehrt halbstündlich). Bergstation, 2093 m, an der Raschötz-Südseite nahe der Waldgrenze. Betrieb vom 10./15. Mai bis 5./10. Okt. tägl. 8.30–17/18 Uhr, Tel. +39 0471 796174, valgardena.it/de/sommerurlaub-dolomiten/lifte-groeden.
Anforderungen:   Einfache Rundwanderung mit langem Talabstieg. Gut bezeichnete Wege. Am Außerraschötz (Steilabfall nach Norden) Vorsicht bei Nebel! 
Einkehr:   ﻿B&B Chalet Restaurant Raschötz (20 B., geöffnet 15. Mai bis 10. Okt., mit Raschötzbahn, Tel. +39 335 5630007, resciesa.com), ﻿Raschötzhütte (50 B., geöffnet 15. Mai bis 10. Okt., Tel. +39 328 3345986, rifugioresciesa.com), ﻿Jst. Cason-Saltnerhütte (keine Nächtigung, bei Liftbetrieb geöffnet).
Hinweis:   Bei Talfahrt mit der Raschötzbahn etwa 1 Std. Zeitersparnis.
[image: ]

Von der Talstation der ﻿RaschötzStandseilbahn in St. Ulrich (1) hinauf zur Bergstation (2). Dort den Weg kurz nach Nordosten hoch zu einer Teilung. Links haltend auf Weg Nr. 35 westwärts anfangs durch Zirbenwald, dann, die Südhänge des Außerraschötz querend, über Wiesen eben zur Raschötzhütte (2), 2170 m. Auf Weg Nr. 10 über felsdurchsetzte Wiesen nordwestlich hinauf zum Gipfel des Außerraschötz (3), 2282 m, auch als »Raschötzer Kreuz« bekannt.
Auf dem Weg Nr. 10 den Südwestrücken des Berges hinab zur Heiligkreuzkapelle (4), 2198 m. Auf Weg Nr. 35 nach links (Osten) in die Südseite des Berges und dort eben zur Raschötzhütte (2). Weiter entweder auf der bekannten Route zurück zur Raschötzbahn und Talfahrt nach St. Ulrich oder von der Hütte auf Naturstraße (Weg Nr. 10) vorerst über Wiesen, dann durch Zirbenwald nach Südosten abwärts zu einer Teilung. Hier rechts weiter zu einer neuerlichen Verzweigung. Nun links auf Weg Nr. 10 an den ausgedehnten Waldhängen der Raschötz-Südseite in Kehren hinunter bis zu Asphaltstraße. Diese nach links (Osten) abwärts zur Talstation in St. Ulrich (1).

[image: ]
[image: Außerraschötz]
Blick vom Außerraschötz zur Langkofelgruppe.
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Von der Seceda durch das Cuecenatal nach St. Ulrich
Gehzeit 2.45 h
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Beeindruckende Abstiegsalternative für Geübte
Während der Abstieg über den Pitschberg nach St. Ulrich ganz auf die Gebirgsszene des inneren ﻿Grödnertales ausgerichtet ist, so erschließt diese Route neue, auch gegen das ﻿Villnößtal schauende Bereiche. Dies wird durch einen Steilabstieg von der ﻿Panascharte zur Broglesalm ermöglicht – eine Route, die nach Felsstürzen (Steinschlaggefahr) gesperrt sein kann und an Altschneeresten im Frühsommer Vorsicht erfordert. Als Entschädigung für Wagemut und Kraftaufwand wartet eine landschaftliche Sensation: der Einblick in die gewaltigen Nordwände der Odlen, der Fermeden und der ﻿Geislergruppe. Was dann im weiteren Talabstieg noch folgt, ist hindernisloses Schreiten durch eine bezaubernde Parklandschaft.

Ausgangspunkt:   Talstation der zweiteiligen ﻿Seceda-Seilbahn, 1256 m (Parkplatz, an der Talstation, Bushalt der Linie 350 Brixen / Bozen – Waidbruck – Wolkenstein am Antoniusplatz, verkehrt halbstündlich), in ﻿St. Ulrich, am Eingang in das Annatal. Untere Sektion: Kleinkabinenbahn St. Ulrich – Furnes, 1730 m. Obere Sektion: Gondelbahn Furnes – Seceda (Bergstation, 2456 m, südlich unter dem Gipfel). Betrieb vom 1. Juni bis 1./5. Nov. tägl. 8.30–16.30/17.30 Uhr, valgardena.it/de/sommerurlaub-dolomiten/lifte-groeden.
Anforderungen:   Anspruchsvolle Wanderung. Auf dem z. T. durch Drahtseile und Klammern gesicherten Steilabstieg von der Panascharte herab (bei Vereisung dringend abzuraten!) sind Trittsicherheit und Schwindelfreiheit nötig. Es besteht Steinschlaggefahr (Helm empfohlen!).
Einkehr:   ﻿Seceda-Bergrestaurant (keine Nächtigung, geöffnet bei Seilbahnbetrieb), ﻿Brogleshütte (14 B., 12 L., geöffnet 15. Juni bis 15. Okt., Tel. +39 0471 655642), ﻿Café Restaurant Annatal (keine Nächtigung, geöffnet 25./31. Mai bis 10. Okt., Tel. +39 339 6918772, +39 0471 798643, valdanna.com).
Variante:   Von der Bergstation lohnende Besteigung des Seceda-Gipfels, 2518 m (bez. Steig, insgesamt 20 Min.).
Hinweis:   Der nordseitige Abstieg von der Panascharte kann wegen Rutschungen und Steinschlaggefahr temporär gesperrt sein.
[image: ]

Von St. Ulrich (1) mit der Seceda-Seilbahn zur Bergstation Seceda (2). Dort auf Weg Nr. 1, Grashänge querend, eben nach Nordosten zu Verzweigung und links haltend zur Panascharte (2), 2447 m. Jenseits der Scharte eine düstere Felsschlucht (Weg Nr. 6, Drahtseile) steil nach Norden hinunter, später links von ihr zu Verzweigung. Hier links in Kehren weiter abwärts, dann über begrünte Schutthänge in Richtung Westen hinab. Schließlich durch Wald und über Wiesen nordwärts zur Brogleshütte (3), 2045 m. Nun auf Weg Nr. 35 durch Wiesen in Westrichtung aufwärts zum ﻿Broglessattel (4), 2119 m, mit Verzweigung. Links ab und auf Weg Nr. 5 durch das obere ﻿Cuecenatal über Wiesen und durch lichten Wald abwärts, später zur Linken eines Schotterbettes eben zu einer Verzweigung (links zur Secedabahn-Mittelstation Furnes). Geradeaus, links über dem Rio Cuecena, einen bewaldeten Rücken nach Südwesten hinunter zu den Wiesen von Oberwinkel (5) und dort zu einer Asphaltstraße. Auf ihr abwärts, später über die großartige Cuecena-Porphyrschlucht (»Gran Puent«) und bald danach zu einer Verzweigung. Links den Wiesenweg Nr. 9 in Kehren nach Süden hinunter in das Annatal mit dem Café Restaurant Annatal. Weiter auf der Naturstraße talaus zur Talstation der Seceda-Seilbahn in St. Ulrich (1).

[image: ]
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[image: Bergstation Seceda]
Die Geislergruppe vom Gipfel der Seceda.
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Rund um den Langkofel
Gehzeit 3.00 h
[image: ][image: ][image: ]
Dolomitische Felsenwucht aus nächster Nähe
An der vom Sellajoch per Stehgondelbahn erreichbaren Langkofelscharte beginnt die beliebte Wanderung rund um den Langkofel. Um nur ein wenig von den Glanzpunkten dieser Tour zu schwärmen: Da sind die überwältigenden Felskulissen des Langkofelkares, dann der herrliche Höhenspaziergang unter den 1000 m hohen Nord- und Ostwänden des Massivs und schließlich das Blocklabyrinth der »Steinernen Stadt«, wo Kinder mit Begeisterung ihre Kletterkünste (nur mit Seilsicherung!) demonstrieren können. Wahrlich ein Unternehmen, das man gemacht haben muss!

Ausgangspunkt:   Talstation der ﻿Langkofelscharten-Korblift, 2176 m (Parkplatz), beim ﻿Hotel Passo Sella Resort nördlich unter dem Sellajoch, 2213 m. Auffahrt mit Bus (Haltestelle der Linie 471 Gröden – Sellajoch – Podoijoch, 10. Mai bis 15. Okt.) oder Pkw, 9 km von ﻿Wolkenstein im ﻿Grödnertal, 12,5 km von ﻿Canazei im ﻿Fassatal. Bergstation in der Langkofelscharte, 2681 m (Toni-Demetz-Hütte). Betrieb 15./20. Juni bis 5./10. Okt. tägl. 8.15–17 Uhr, visitfassa.com/de/geoffnete-lifte.
Anforderungen:   Unschwierige Wanderung. Trittsicherheit nötig!
Einkehr:   ﻿Hotel Passo Sella Resort (100 B., geöffnet 15. Juni bis 15. Okt., Tel. +39 0471 795136, passosella-resort.com), ﻿Toni-Demetz-Hütte (24 L., geöffnet 1./5. Juni bis 30. Sept./10. Okt., Tel. +39 0471 795050, +39 335 6586796, tonidemetz.it), ﻿Langkofelhütte (69 B., geöffnet 15./20. Juni bis 1./5. Okt., Tel. +39 0471 792323, +39 335 6279567, rifugiovicenza.com). ﻿Comicihütte (keine Nächtigung, geöffnet 25. Juni bis 15. Okt., 9–17 Uhr, Tel. +39 0471 1930388, rifugiocomici.com).
Hinweis:   An der Langkofelscharte können oft Kletterer beobachtet werden.
[image: ]

Von der Talstation am Sellajoch (1) mit dem Langkofelscharten-Korblift hinauf zur Langkofelscharte (2). Von dort das steile ﻿Langkofelkar (Weg Nr. 525) über Felsblöcke und Geröll in Kehren nach Nordwesten abwärts zu der am Nordfuß der Langkofelkarspitze gelegenen ﻿Langkofelhütte (2), 2253 m. Ostwärts hinüber an die rechte Seite des Kares und dort abwärts zu einer Verzweigung. Rechts haltend (Weg Nr. 526) über Geröll in Kehren hinunter, dann unter den Langkofel-Wänden eben nach Norden, schließlich im schrofigen Terrain kurz hinauf zur Schulter (3) beim Piz Ciaulonch (Wegverzweigung). Den oberen Weg (Nr. 526) direkt unter den Nordwänden des Massivs, an Schutthängen entlang, nach Osten, später durch begrüntes Gelände empor zur Comicihütte (4), 2154 m.
Auf Weg Nr. 526 unterhalb der Langkofel-Ostwand über Wiesen nach Süden sanft aufwärts zur ﻿»Steinernen Stadt«, einer Bergsturzzone mit hausgroßen Felsblöcken. Im Auf und Ab durch sie hindurch, dann über Wiesen zur Talstation des Langkofelscharten-Korblifts am Sellajoch (1).

[image: ]
[image: Abstieg]
Am Rückweg von der Comicihütte zum Sellajoch. Blick gegen die Sellatürme.
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Laranzer Wald: Kleiner Rundgang
Gehzeit 1.30 h
[image: ][image: ][image: ]
Ein »königlicher« Panoramaweg über dem ﻿Eisacktal
Der hier vorgestellte Rundgang durch den Laranzer Wald ist ein kleines, kurzweiliges Unternehmen und bestens dazu geeignet, sich einen ersten Überblick über die nähere Umgebung von Seis zu verschaffen. Sind es zunächst der felsgewaltige Schlern und die wie ein Schwert gegen den Himmel weisende Santnerspitze, die uns in den Bann schlagen, so beeindruckt von der später berührten Königswarte die Schau in das schluchtartige Eisacktal und in das oft dunstverhangene Bozner Becken.

Ausgangspunkt:   Hauptplatz im Ortszentrum von ﻿Seis, 1000 m (Parkplätze, Bushalt der Linie 170 Brixen – Kastelruth – Bozen, Linie 172 St. Ulrich – Seis, Linie 176 Seis – Tiers, Linie 177 Taguses – Seis – St. Oswald), Urlaubsort östlich über dem Eisacktal.
Anforderungen:   Problemlose, verhältnismäßig kurze Wanderung auf bezeichneten Wegen und Straßen.
Einkehr:   ﻿Schlosshotel Mirabell (60 B., ganzj. geöffnet, Tel. +39 0471 706134, hotel-mirabell.net), ﻿Hotel Rungghof (40 B., geöffnet 20. Mai bis 31. Okt., Tel. +39 0471 706487, hotel-rungghof.com).
[image: ]

Von Seis (1) ostwärts aus dem Ort zur Durchgangsstraße Völs – Kastelruth (LS 24). Diese links haltend in Richtung Kastelruth 10 Min. aufwärts zur Abzweigung (2) eines Asphaltsträßchens (Tafeln, Bushaltestelle) nach links. Auf ihm (Weg Nr. 5 und 5a) in Westrichtung, am Schlosshotel Mirabell und dem Hotel Rungghof (2) vorbei, sanft aufwärts zu aussichtsreicher Wiesenschulter mit Verzweigung. Auf Naturstraße eben nach Westen zu dem am Waldrand gelegenen festungsartigen Anwesen Laranz (3), 1106 m. Vor dem Hofeingang am Waldrand wenige Meter nach rechts hinauf, dann links haltend, westwärts, durch Föhrenwald zu licht bewaldeter Bergkante mit der Aussichtskanzel »Königswarte« (4) mit Bänken.
Zurück nach Seis geht man auf breitem Weg in Nordrichtung eben zur Verzweigung von Großem und Kleinem Rundweg. Rechts auf Weg Nr. 5A weiterhin im Wald, an der Linksabzweigung des Pilze-Rundwegs vorbei, nach Nordosten aufwärts und eben zu einem auf der Anhöhe des Laranzer Waldes gelegenen Sportplatz, 1184 m. Rechts haltend, jetzt auf Waldstraße nach Osten, dann am Oberrand schöner Wiesen weiter, schließlich in Südostrichtung abwärts zu querender Straße (Bank, Kruzifix), die traversiert wird. Durch Wald nach Osten weiter abwärts, später eben zur Asphaltstraße Völs – Kastelruth. Auf dieser rechts zurück nach Seis (1).

[image: ]
[image: Schlernmassiv ]
Das Schlernmassiv mit der eleganten Santnerspitze vom Laranzer Rundgang.
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Völseggspitze, 1834 m
Gehzeit 4.30 h
[image: ][image: ]
Paradeberg mit glanzvoller Rundsicht
Dem Liebhaber weiträumiger Bergpanoramen vermittelt die hier vorgestellte Wanderung höchste Erfüllung, gehört doch die Völseggspitze zu den prachtvollsten Aussichtswarten Südtirols. Atemberaubend, wie einem beim Betreten der Gipfelfelsen plötzlich Eisacktal und Bozner Becken zu Füßen liegen, wie die grandiosen Wandfluchten des Rosengartens im Osten und in west­licher Ferne Brenta, Presanella und Ortler verheißungsvoll grüßen!

Ausgangspunkt:   ﻿Hotel Paradies im Ortszentrum von ﻿Tiers, 1020 m (Parkplätze, Bushalt Linie 185 Bozen – Tiers, Linie 176 Seis – Völs – Tiers). Hauptort des gleichnamigen Tales.
Anforderungen:   Lange, anstrengende, aber leichte Tour. Gut bezeichnete Wege.
Einkehr:   ﻿Tschafonhütte (24 B., geöffnet Ostern bis 1./5. Nov., Tel. +39 347 8131152, schutzhaus-tschafon.com), ﻿Hotel Gfell mit Restaurant Schönblick (ganzjährig geöffnet, Mo. ganztägig und Di. bis 17 Uhr Ruhetag, Tel. +39 0471 601136, gfell.it).
[image: ]

Gegenüber dem Hotel Paradies in Tiers (1) auf Asphaltstraße (Weg Nr. 4) nach Norden gegen den Tschafon aufwärts in einen bewaldeten Graben. Von der Straße ab und auf Weg Nr. 4 in steilen Kehren nach Nordosten empor zum querenden Weg Nr. 6U (Steintafel). Geradeaus, an Kreuzwegstationen vorbei, in Kehren weiter aufwärts zu der auf schöner Waldwiese stehenden Kirche ﻿St. Sebastian (2). Vom oberen Wiesenrand auf Fahrweg (Nr. 4) durch Wald zuerst nach links, dann nach rechts hinauf zur Wuhnleger Wiese (2) mit fantastischem Rosengartenblick. Kurz nach links empor zu querendem breitem Weg. Auf ihm (Nr. 4) die bewaldete, felsdurchsetzte Flanke des Tschafon steil und mühsam links hinauf zu der am Tschafonkamm auf einer Waldblöße stehenden Tschafonhütte (3), 1733 m. Hinter der Hütte auf bez. Weg über den bewaldeten Südostrücken zunehmend steiler aufwärts zum Gipfel der Völseggspitze (4), 1834 m, mit Felsabstürzen (Vorsicht!) nach Westen und Süden.
Zurück zur ﻿Tschafonhütte, dann auf Weg Nr. 4 nach links (Norden) hinab zu einer Wegteilung. Geradeaus durch den Bergwald steil und ziemlich tief hinunter zu neuerlicher Verzweigung. Links auf breitem Weg, an der Nordflanke der Völseggspitze entlang, nach Nordwesten abwärts zu den Wiesen beim Hotel Gfell (5), 1193 m. Auf dem Weg Nr. 6 nach links in die steile bewaldete Südwestflanke der Völseggspitze hinein und dort in langer Querung zur Bergschulter Völsegg (Bildstock »Völsegger Bild«) Weg nach rechts zur Ansitz Völsegg (6), 1208 m. Nun quer durch die Südflanke des Tschafon nach Südosten zur bereits bekannten Wegteilung (Steintafel) und auf dem Anstiegsweg hinunter nach Tiers (1).

[image: ]
[image: St. Cyprian]
Im inneren Tierser Tal: St. Cyprian mit Rosengartengruppe.
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